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kurz & bündig

Aus Selbstverwaltung und Verwaltung

Termine SS 77

Semesterbeginn:

Vorlesur.gsbeginn:
für Studiengänge, die- denen an

Fachhochschulen entsprechen
für Lehramtsstudiengänge,

integrierte Studiengänge

Vorlesungsende:
für alle Studiengänge

SS 77

01.04.1977

14.03.1977

18.04.1977

15.07.1977

WS 77/73

01.10.1977

03.10.1977

17.10.1977

18.02.1978

Rückmeldungen für SS 77 10.01.1977 - 04.02.1977

Rückmeldungen für WS 77/73 13.06.1977 - 08.07.1977

Die Unterlagen sind rechtzeitig im Studentensekretariat
(Varburger Str. Bauteil B 0 Zi. 312) bzw. in den Abteilungen
abzuholen. . -

Belegungsfrist für WS 76/77 10.01.1977 - 04.02.1977

Belegur.gsfrist für SS 77 13.06.1977 - 03.07.1977

Beurlaubungen sind während der Jeweiligen Rückaeldefristen
möglich,
Exmatrikulationen während des gesamten Semesters.

Meueinschreibungen für das SS 77 14.02.1977
(hochschulintem)

11.03.1977

Einschreiiungsfristen für Studier.platzbcwerber in ZVS-Verfahren
werden besonders festgesetzt.

-Erscheint jeden zweiten Montag-
MI



Aus Ssnat und Rektorat

Kooperationsvertrag mit Det¬
mold wird ausgefüllt .....

Der Senat beschloß am 12.1.

die Studien- und Prüfungsord¬
nungen für den Magisterstudien¬
gang Musikwissenschaft und die
Habilitationsordnung des Fach¬
bereichs 2. Diese Ordnungen sol¬
len den Kooperationsvertrag
zwischen der Hochschule und
der Staatlichen Hochschule für
Musik in Detmold ausfüllen.

Studenten des Fachbereiches 14
können aufatmen .......

Oer Gründungssenat beschloß die
vom Fachbereich Elektrotechnik

- Elektronik vorgelegte Studien¬
ordnung. Nach Genehmigung durch
den Minister wissen die Studen¬

ten des Haupt-Studiums II, wo¬
ran sie sind.

Habilitationsordnung geändert ??

Ebenfalls am 12.1. diskutierte

der Gründungssenat Vorstellun¬
gen des Ministers für UuF zu
den Habilitationsordnungen der
Fachbereiche 1 und 5. Die Be¬
schlüsse des Senats ändern
nicht unmittelbar die gelten¬
den Ordnungen der beiden Fach¬
bereiche, die Fachbereiche
selbst haben nun zunächst das
Wo rt.

Der Haushaltskuchen 1977 wird
verteilt ......

Mitte bis Ende Januar laufen
die entscheidenden Verhandlun¬
gen in der Struktur- und Haus¬
haltskommission und im Rekorat.
Einstweilen muG die SHK noch

heftig büffeln, um die von der
Verwaltung und vom Vorsitzenden
vorgelegten Papiermengen zu ver¬
dauen. Entscheidungshiifen in
der Verteilung der Mittel erar¬
beitete die SHK für das Rektorat
am Mittwoch. 2. dicke. Por¬
tionen: ADV- und Bibliotheks¬
mittel.

Stellenplan 1978 schon in Ge¬
heimverhandlungen vorfestge¬
legt ??

Mitnichten. Die Planer im Mini¬
sterium haben zwar wie alle Jahre

wieder auch ihre Vorstellungen,
die Aufgabe der Hochschulgremien
und der Verwaltung, u.a. wohl¬
begründet andere Akzente zu
setzen, ist damit jedoch nicht
erledigt. Konrektor Rinkens dis¬
kutiert in diesen Wochen mit
allen "Abnehmern" über ihre

Vorstellungen, um der SHK mit
besten Informationen dienen zu
können.

Manutextum 77 ist eröffnet ....

Manutextum, Ausstellung des Fachs
Textilgestaltung im Fachbereich 4



(Leitung: Frau Prof. Stamm) ist
bis zum 27.2. in der Städtischen
Galerie am Abdinghof zu sehen.
Öffnungszeiten: täglich 10 - 13
und 15 - 18 Uhr, sonntags
10 - 13 Uhr.

Kuratorium der Gesamthochschule

tagte ......

Unter dem Vorsitz von Bürger¬
meister Schwiete tagte am
17.1. das Kuratorium in der
Hochschule. Der Sitzung ging
eine Besichtigung des Baus und
insbesondere des Studentenhauses

voraus. Spontane Frage dabei:
Uann wird die Mensa eröffnet?
Studentenuerkchef Pörtner: in¬
nerhalb von vier Uochen nach
Bauabnahme, mit größter Sicher¬
heit vor Beginn des Vorlesungs¬
betriebs im SS 77.

Baustufe 80 in Gefahr ??

Der Gründungssenat verabschie¬
dete am 12.1. einstimmig eine
vom Rektor vorgelegte Resolu¬
tion, in der auf den dringli¬
chen Bedarf der natur- und in-

genieuruissenschaftlichen Fach¬
bereiche hingewiesen uird. Kanz¬
ler Hintze fuhr damit am näch¬
sten Tag gen Düsseldorf, wo
"das Problem erkannt", wurde.
Ministerialdirigent Dr. Küchen-
hoff am 14.1. in Paderborn:

Eine Schmälerung der Baustufe
kommt nicht in Betracht, in Tei¬
len uird sie aber mit einer Ver¬

zögerung bis zu zwei Jahren ge¬
baut werden. Zu lösendes Problem:
wie groß uird der erste Teil?

Neujahrsempfang des Rektorats ...

Am 23.1. findet der erste Neu¬

jahrsempfang des Rektorats im
Foyer des Neubaus statt. Nur
eine Pin-Up Veranstaltung? Nein,
das Rektorat will über die Hoch¬
schule sachlich unterrichten. Zu

wenig Studenten eingeladen? Ja,
aber das Rektorat meint, daß
Feste mit und für Studenten an¬
ders gefeiert werden müssen, z.B.
in der Festwoche im Mai ....

Wußten Sie übrigens schon, daß

... die Gesamthochschule jetzt
fast 7000 Studenten hat?

. .. der Ende Januar erscheinende

Forschungsbericht der Hochschule
über 5 Forschungsschwerpunkte
und 265 Einzelforschungsvorhaben
Rechenschaft ablegt?

. . . das nächste Schwerpunktthema
der "GH-Press" der Diskussion
über die GH-Bibliothek, ihrem
Service und ihren Mahngebühren
gewidmet ist?

... die Parkplatzmisere im Som¬
mersemester 77 ihren ersten Kul-



minationspunkt erreichen wird?

... die Stadt Paderborn einen
Veranstaltungskalender für das
Jubeljahr 777 + 1200 herausge¬
bracht hat?

... Stadt und Hochschule im be-
kantermaßen vorzüglichen Ein¬
vernehmen gemeinsam den Bau der
Hochschulsportanlagen vorantrei¬

be^ und daß dies Einvernehmen
zu einer qualitativ erstklas¬
sigen Anlage für die Leicht¬
athletik führen soll?
Baubeginn: 78.

Wirtslos
Im Studentenwerk sind die
Würfel gefallen. Das neue
Studentenzentrum, das ab
Sommersemester neben der
zentralen M ensa auch Aufent¬
haltsräume, einen Kiosk, eine
Cafeteria, eine Pinte, ein
Bistro und sogar eine Kegel¬
bahn in unmittelbarer Nach¬
barschaft der Hochschulneu¬
bauten anbieten wird, soll
ausschließlich vom Studen¬
tenwerk bewirtschaftet wer¬
den.
Fraglich war bislang, ob die
Pinte, die immerhin als Mag¬
net für Studenten wie für
Bürger den Campus bis zur
Sperrstunde beleben soll,
verpachtet oder in eigener
Regie vom Studentenwerk be¬
trieben wird.

ComputerInformation

Im Verkehrsverein der Stadt
Paderborn ist inzwischen der
Computer mit Leseschirm an¬
geliefert. Das Nixdorf-System
wird Auskunft über alles Wissens¬
werte der Stadt geben. Die
Gesamthochschule ist mit einer
eigenen Rubrik vertreten. Der¬
zeit werden die Daten einge¬
speist. Benutzer werden ab
Februar Informationen per
Bildschirm und bei besonderem
Interesse per Ausdruck bezie¬
hen können.

Impressum

kurz & bündig erscheint vier¬
zehntägig. Verteiler : in 5
Exemplaren an alle Fachbereiche
und Zentralen Einrichtungen.
Redaktion :
Pressestelle der GH
Warburger Str. 100
Tel. (60) 25 45

Redaktionsschluß : eine
Woche vor Erscheinen



Widerruf

In kurz & bündig Nr. 1 auf
Seite 4 ist einiges durchein¬
andergeraten : der Fachbereich
16 ist fälschlich Meschede zu¬
geschlagen, der Fachbereich 11
fehlt ganz und für die Fach¬
bereiche 13 und 14 ist ein
und derselbe Dekan nominiert.
Diese Angaben werden hiermit
als unrichtig widerrufen !!
Nun lag es weder in der Absicht
von kurz & bündig Verwirrung zu
stiften, noch der Abteilung Soest
den Fachbereich 16 abspenstig
zu machen oder gar den Fachbereich
11 zu verleugnen. Auch sollten
Prof. Bick ' FB- 14 ) nicht als
Spektabilität doppelt belastet
und Prof, Sucrow als neuer
Dekan des FB 13 verheimlicht
werden.
Des Rätsels Lösung : die An¬
gaben entstammen der seit Jahr
und Tag umläuflichen Anschrif¬
tenliste in Sachen 1200-Jahr-
Feier der Stadt Paderborn.
Trotz der protokollarischen
Fehlleistungen war der Aufruf
in diesem Zusammenhang in k&b
erfolgreich, es ging termin¬
gerecht noch eine Reihe
weitgefächerter Angebote zur
Selbstdarstellung der Hochschule
im städtischen Jubeljahr ein.

Eulen nach

Paderborn

Eulen stehen nicht nur Athen
gut an. Als Vögel der Weis -
heit könnten sie auch das Sie¬
gel der Gesamthochschule zie¬
ren, zu vieren an der Zahl.
Steht die Eule für Weisheit,
so verweist die Vierzahl auf
die Standorte. Heraldisch ge¬
eint im Wappenschild, abge -
setzt vor der Fassade des Pa¬
derborner w eserre naissance-
Rathauses, könnten sie künfti¬
ges Symbol der jungen Hoch -
schule werden. So sieht es je¬
denfalls der Siegelentwurf vor,
der vom Gründungsrektorat der
GH favorisiert wird. Vor einer
endgültigen Zustimmung ist
der Entwurf zwecks Detailän -

derungen noch einmal zurück¬

gegeben worden.
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Wal ist wieder da

Vom 17. - 21. 1. 1977
Wahlen zum 5. Studen¬
tenparlament der GH
Paderborn

noch bis Freitag-nur noch bis Freitag-nur noch bis Freitag-nur noch bis F



Vcn 17. bis zum 21. Januar

Wehlen zum Siudentonparlarrint j -o.j j.1». •<! lk',.L <

Pad«»born. In "*~tt£^^
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St -.e 0at6G ftren cht C-ip:-:I-
:t »f*enz*ci ür$ 'un' Vert-e-
i J^udenionparitiment, das
c 'i. asia v.ihit Parlament

und Organe der Studeni-jn-
im Rahmen drr Selbst.er-

•e s'udonnsrhon Interessen
h «.iuie ver'ret. n W.ihuul-
,r Montag in Paderborn ei
,.j *)rnlu.TqL-tin. in drr G'Ch
Jfüufl rn>t ihren VorsteWun-
tf..Viiern stellen Die rund

:er ten der GH in Paderborn

wer-ien im Laufe dar nächsten rVoch*
:u 'Jrne schreiten In <lr-n Ablesungen
Höxter, Meschede um Soest »st die
Wani br. geringerer Studentenstarke
auf ein bis zwei Tage t ,--n."

D'6 Studenten der A tei'unqen zotg-
ten in Oer lern» n War . criod* ilaike-
res demokratisches tnoaoenn.nl als
ihre Pa 'erbomer Kon<mtiitonnn: Die
Wahlbeteiligung in den. Abteilungen
Jag über 50 Prozent, im Fachbereich 9
La ldbau) in Soest gar bei 80 Prozent,

während die Gesarrttjeteiligung nm
36.6 Prozent auswies

Ange-.ichts der bescheidenen Oe
sanitwrihit'cttMtigun'i im letzten Jah
ruh da-; Rektorat /u stärkerem Engr
gement d» r Studentenschaft au*. Ers
oei hoher w.ihlbetniii jung vorlügt öi
nochschutpoi'tischc Motnungsbiidun-
uber eme breite Dasis. Engaqerner
jnd klare Voten schaffen gunstig
Voraussetzungen, die gesetzliche
Möglichkeiten der Mitsprache nicr
zu'ttzt tp Bi ck auf Hochschulreform
'ragen auxzu »chöp'cn

Oer scheidende AStA, m der nuslai
'enden Periode vom RCDS gesteil
schließt Sich dem Aulruf des Rektorat
lach hoher Wahlbeteiligung an.

Jtudenten wählen
»adtrbara.In <WG'-amlhoch-
riulc].'■'•...--.il-h«nWahlrnIm
IUIGewähltwrrdr-nvomIT.bla
Januardir kkafliaMVerlr*t*r

■ Mu^Mtn-rhift «l
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;Mtu iHlMm. r ;• tirh 14Tage
ch6tf Wahl»n btUmwird Der
■untdownl«tbi-ieittn-y laufta.
n |#Hrm»riDunr-Titaf,H Uhr,( dieMi-Idrfrtitab.
f*nachStarkedeleflerendieeln-
InenFaehichiltmi«el blt fünf
rtreter in dai Sludrntenp.irla-
■nt,da* MHMrscaid'-n AStA
Ml. Parlamentund AStAlind
ganederStudentenschaft,a.t im
hmender SelbMvrrwaitungdie•deniitchenhrtcrtasM In der

«..-^,.1,v^rtnten.Wah'äuftikt

rundA00Obt
derbiirn»er-
•ten wehe i>ari#-rbom fLu) An der ( lesarr.th tchs. hule Paderborn finden vom heuti-
unds^t'.»«* 01 '^'»ntaj b-s einscbtie£l:ch Freitag. 21. Januar, die Wahlen für die zu-
w stujemkO if. i:en studentischen Vertreter im Studentenparlament der GHS-Pa-
3*eAhvthm4f ' b" rn stdtt - Den Wahlai:: ;.kt bildet d.« Wahlvt>Uv«ib immlunr« heute von
im w»Mpr*il>-<11 t Thr inuer Aula um Furstt-nveR. :Triersich stu<ientischeHochüchuI-
krmti»cin>tta^-upi on mit ihren Kandis-Ion der Studentenschaft vorslel'en. Wahrend
»"'^il.̂.̂ t"n•1, :̂̂ ,' ,-'r 7-e '1 'allen sämtliche Lehrveransi *ltunßen der tlHS-P.'iderborn aus.
Mg•*w>rV">>Ni''h dorn Ende der Wahlvol!versamm::jng werden e:ie Wahllokale geöff-
tiL.ndteun-ip; Kw sintS t.tftlich von lü ois 15 Vhr e .ffnct (Fr. Utq bis 14 Uhr). Das
iwts n*r 11 ■'-alüt-r Kachbereichp 1.2. :i'j:id4: ft'inHrt» *.icht ;

Anti.tich'm»-:; f u ,im Fürst*' iv.*ep,di-r Kachbvreu ii 5 h«it .••••■inV.
^JV^f^tn -1er Warbur»;erStraÜe i>..n.iang). und.lie Tax hbcrctichtsC, 10.13.14und 11,
Ln«>«„m«niA/atür>nim Gebäude am Poh!we>{ (ifaupte>ngi.itig).' ,tJL̂ _
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vertreten. Wi.hluuf-
takt wird :im Montag
In Paderborn eine

Vollversammlung
sein, tn d'-r s: h die
Kandidat* n mit ihren
V'irstc]lur.j;en den
Wählern stellen. Di*-
ri:m1 5u00 Stu tenten
der GH in Pat! -rborn
v.eiden iiri Lü'. ix/ der
n.a hsten Woi'ie zur
Urne ^cl reit- n. In
d-.-n Abte unt;en
Höxter. M« .hede
u '.JSix St 4(J - Wi.hi
b. ! gt.t in .ert Stu-
d- ruen ta.ke . uf ein
bi^ zwei Ta;;.- be-
Ktvnxl.

Die Student n der
Ab!eilu:ig *n : eisten
in der letzten Wahl¬
periode stärkeres
d Miokratiich': . En-
g. :*-.*mint ah ihre
I' i Jerbomer Küm-
ti. 'atonen: die Wallt«
b-ilijizn : Ii« d ri
An'oilunc n Iii : über
C't Prozent, Im Fach¬
bereich Ö (La .dbau)
in Soest «ar r-t-i 80
Prozent, Vtiihrefid die

Gesamt bete Uifrung
nur 3ti,8 Prozent aus¬
wies.

Angesichts der be¬
scheidenen Gesamt-
Wahlbeteiligung im
le'-'U-n Jahr ruft das
Rektorat /-U starke-
reiu Enu'anement der
Studenten: chuft aul
Ewt bei h<her Wahl-
bt t«.illguiu' VL-r.'iigt
di- he- Ii. chulpof ti-
Sel.e M lliUl gubtl-
diwti! iiln-r mci*breite
Bi.MS. fc igagomi-nt
und kla.e Vi en
Sei.äffen giin^tige
Verausitt,-.ungen, die
gt :etztict)in Mög-
Iki k<it. n der MU-
sp'U.'hc ni:ht zuletzt
in Blick mf Hoch-

s hutief. rnifragr n
ai: ./uschüj>f*n.

trvt .-chcidende
A>-iA. in der austiu-
ft. Jen Pi riud-' vom
RfOS gestellt,
sc:.hellt ~lch dem
Aufruf den Rektorats
n-'!<h hoher Wahlbe¬
teiligung an.

Das Gründungsrektorat ruft zu hoher Wahlbeteiligung auf,
der AStA schließt sich an, die Zeitungen drucken beides
ab, Kandidaten stellen sich in der VV vor, Gruppen und
Kandidaten werben und informieren .....................
Letztes Jahr war es nicht anders - mit mageren 36,8 %
Wahlbeteiligung. Das ist zu dünn, entschieden zu dünn !!

Für noch Unentschlossene : die kompletten Kandidaten¬
listen auf der nächsten Seite. Bis Freitag kann noch
gewählt werden. __,

Itudenten der Gesamthochschule |Die Hechschüler wählen nächste
'aderborn wählen ihr Parlament Woche des Studentenparlament

ihr» Parlorhnrnftr Kommilitonen rin» hOChSChulpolihSCheMotnUrfgtbiM \A/a h Ihrtto i IIrti 11-1/1ir» x->~.~~t . _ „ l ._ , .
übei «ne br«ie b»m tnqager vvanlDeteih 9 ull 9 in ^°est lag beim letztenmal bei 80 Prozentiderbom. In der Gesamt'

hschu'e Paderborn stehen Wah»
mt Haus. Grwahlt werden vom
bin 21 Januar d-c zünftigen Ver-
er d -1»ß1enSli.nlenschatt.
plal. t ts im Siuderitenparla-
tf tu betriien, aas sich 14 Tage
h der Wahl neu bilden wird. Der
nt-down izt bereite angelaufen,
nerstag. 14 Uhr. lief die Melde-
der Kandidaten und Listen ab.

! nach Starke rjeieg.e'en d'e SifUtef
Far.'ischdttcn jv/ei t s lunf Venre-
•ri das Studenti'nn.'inment. das
e*se's den AStA nvän'1 Parlament
AStA sind Organe dr>rStudenterv

iM. d<e im Rahmen Mnr Settistver
ung di« studenhsctien Interessen
er Hochschule vertreten Wahiüu*-
wud am Moniag m Paderborn er
/o'lve Sammlung sein, m der sich
KanOiriati:" mit ihren VorsteMun-
Jen Wählern stellen Die rund

l Studenten der CH n Paderborn
Jen im Lau'e der nächsten Woche
Jrne schrviiffi in den Abteilungen
er MesCAta i**ul So»*st ist die
I bei t;e"rv,er«r Slu'li.-nicnsKtrrte
nr, bis zw Jay; tH.'gn'n?t
• Studenten der Abtf'iunnon zeig-
n der let^'en Wahlperiode starke-
demokratiscdes Enga^bmonl al|

ihre Padorborner Kommilitonen: die
Wahlbeteiligung m den Abteilungen
lag über TjOProzent, im Fachbereich 9
/Landbau) in Soest gar bei 80 Prozent,
während die Gesamtbeteiiigung nur
36,8 Prozent auswies. ,

Angesichts der bescheidenen Ge-
samiwahibeteiiigung im letzten Jahr
ruft das Rektorat zu stärkerem Enga¬
gement der Studentenschaft aut. Erst
bei hoher Wahlbeteiligung verfugt die

und klare Voten schaffen gun
Voraussetzungen, die gesetziu
Möglichkeiten der Mitspräche r
zuletzt in Blick auf Hochschulref'
fragen auszuschöpfen

Der scheidende AStA.in der au:
fenden Periode vom RCDS ges
schließt sich dem Aufruf des Rekti
nach hoher Wahlbeteiligung an

Soester Studentenschaft
an die Wahlurne geruf
Hohe Beteiligung lür Paderborner Parlameotswahl erhof

Sor-st. In der Gesamthoch¬
schule Paderborn stehen Wühlen
ins Haus. Von Montag bis Frei¬
tag nächster Woche werden die
künftigen Vertreter der verfaß¬
ten Studentenschaft gewählt. 61
Plätze sollen im Studentenparla¬
ment besetzt werden, das sich
vierzehn Tage nach der Wahl
bilden wird. Der ..Countdown"
hat bereits besonnen. Vorge¬
stern lief die Meldefrist der
Kandidaten und Listen ab.

Je nach Starke delegieren die
einzelnen Fachschnftcn zwei bis
fünf Vertreter in ihr Parlament,
das seinerseits den Ast« wählt,
tndc sind Orpanc der Studen-
lemchaft, die im Rühmen der
Selbstverwaltung rix studenti¬
schen Interessen • in der Hoeh-
»rhute vertreten Wahlauflakt ist
;i:n Mnntac in Padei boin eine
Vul!Versammlung, in der sich die
Kandidaten mit .liieti Vorstel-
1linken den Wählern präsentie¬
ren. Die rund lüi.tUr.isend Stu¬
denten der nesiirnthochffchule
weiden im I.atu' dci nächsten
Woche zur Urne gellen. In der
Soeiter Abteilung i-t die Wahl
auf ein bis xwci Ta;:e begrenzt,
weil sie mit den hier ?inße-
iehi icfccncn knapp .•irhcnhun-

dert Studenten
bewältigen ist.

Die „Studike
hinpen (neb""
schedc ur
der letztei
res demokrt.
als ihre Padt
tonen: die Wai.
bei ihnen über ix w+ Prozent,
im Soester F.TChbt.eich I^and-
bau cur bei aehtzic.. während
sich insgesamt nur 36.8 Prozent
der Wahlberechtigten für ihre
Vertretung einsetzten.

Angesichts solch bescheidenen
lniercssis im Vorjahr ruft da;
KeMoi.it zu stärkerem EnXai!*^
ment der Studentenschaft auf
Eist bei hoher Wahlbeteiligung
vei fu^rt die hochs'chiilpoh'.isehc
Mvinun^sbildung über eine
breite Ti.tsis und schaffen AntetN
nähme und klare Veten günstige
VoiMiis.-ct/.ungen. die pcseuli-
chen Mo.ilu iikeiten der Mitsprä¬
che imht zu letzt im Blick juf
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Studenten wählen
Paderborn In der Gt-hamthoch-

■chule Paderborn stehen Wahlen Ins
Haus Gewählt werden vom 17. bis
21 Januar die künftigen Vertreter
der verfaßten Studentenschaft 61
Platze gilt es im Studentenparla¬
ment ?u besetzen, da» sieh 14 Tuge
nach der Wahl neu bilden wird. Der
Countdown Ist bereits anfelaufea.
Am gestrigen Dimn''rst»g. M Uhr,
lief die Meldefrist ab.

Je nach Starke delegieren die ein-
ielnen Fachschriften zwei bis fünf
Vertreter in das Studenlenp.i'dn-
ment, das seinerseits den AStA
wählt. Parlament und AStA sind
Organ* der Studentenschaft, die im
Rahmen d<r Selbstverwaltung die
atjdentischen Interessen In der
Hochschule vertreten. Wah*auftnkt
wird am Montag in Paderborn eine
Vollversammlung it-in. In der sich
die Kandidaten mit Ihren Vorslel-
lunern Hrn Wuhi«™ »•-""- r>'-

rund »000 Studenten der OH In Pa-
derborn w erden im Laufe der näch¬
sten Woche zur t'me ichrelten In
dtn Abteilungen rioxter. Meschede
und Soest ist die W«h] bei )»er1ni(e-
rer Studentenstarke auf
zwei T. ~e K«grer. 't Du
der Ahtt i.:m<i n
ten Wahlperiode
kr Attaches Lii^a:'»-
derLcnirr

■:st«

etn bis
Studenten
in der U-tz-

at keres demo-
ent a's Ihre Pa-

Kunimihtnnon die
Wahlb'■tctl'L.uitg in den Ahteilunjen
log über öl Pi ezent. im Fachbereich
^ (I.nndbini) In Set.: t g.-r bei 81)Pro¬
zent, wjh.vr.d die Cv»amtbvlcill*
gung nur 36,8 Prozent auswies.

Angesichts üt bescheidenen Ge-
samtwöhlheteil^'jn«: im letzten
Jahr ruft djs H«kttti st tu stärkerem
fcngaKement d«r Student ensehaft
■uf fcrst bei hoher WahlhcteiU|^zng
verfugt die hnchschulpoli tische
Meinungsbildung über eine breite



Fachbereich 1

) RODS: Dohma, Grüning, Schulte-Stracke,
Wiedemeyer, Lucas, Tölle, Marxcord,

Gemke, Gudermann,

) Juso-HG: Mau, Benkofer, Hasse, Pawlik, Wolthusen,Grewe.

) PS-Gr.: Estel
Fachbereich 2:

) RCD5: Frischkorn, Schlüter, Pohlmeier, Fuschmann,
Pohlke, Schnellen, Risse, Handtke, Wedig,
Hammerschmidt

) Juso-HG: Krieger, Schynol, Rothe, Hasse, Sigge,
Diekhans

Fachbereich 3l

) RODS: Cimiotti, Wahnel, Gees, Püttschneider,
Meyer, Claßen, Amberger, Lottmann,
Kattner

) Juso-HG: Morfeld, Westermann, Hecker, Krieger,
Stickling

II lr.: Kortmann, Eschel, Neumann

Fachbereich 4:

) Unabhg.: Olbers, Plaßmeier, Twiste, Schlingmann,
Fornefeld

) Juso-HG: Tepper, Goy, Menne, Niestrath-Meyn
Fachbereich 5:

RCDS: Schwarz, Kothöf er, Pein, Eecknmn, Piontek,
V/egener, Mühl

FS-Gr.: Behling, Ott

Juso-HG: BUscher, Schallok, Kappus, Bartling,
Hansmeier, Schulz, Wilhelmy, Schmidt,
Intrup, Staminski, Hoffknecht

Fachbereich 6

1. ) RCDS: Koke, Rehermann, Hesse, Ro.

2. ) Juso-HG:Rings

3. ) Unabhg.:Beckmann, Reinecke
victitorrich 10:

1. ) RCDS: Merkle, Geisendörfer, Westerholz, Lehnen,
Gehrmann

2. ) Unabhg.:Golüke, Raßmann, Lehmenkühler, Laumeier
3. ) U tabbg.,alternative zum RCDS: ♦

Schmidt, Friesen, Markl

Fachbereich 13:

1. ) RCDS: Bodarmer,

2. ) Juso-HGtStille, Bender
3. ) FS-Gr.: Grothaus, Appel

4. ) U.iabhg.:Großmanr, Meyer

Fachbereich 14:

1. ) RCDS: Llpka, Ritterbusch, Schiller
2. ) FS-Gr.: Witsch

3. ) Ur.abhg.:Kohaupt, Posenögger, Schwerhoff, Prolinghe
"ae'/ibareich 17:

1. ) ROES: Wittrock, Stöcker, Gi*e

2. ) Juso-HG:Jong, Speer, Herrmann, Hegerfeld
3. ) PS-Gr.: ter Horst

Fachbereich 16, Soest:

Unabhg. 1: Gollnik
Unabhg. 2: Pannwitz
Unabhg. 3: Terhoff
Unabhg. 4: Bögge
Unabhg. 5: Fratzke
Unabhg. 6: Jc-rzyna
Unabhg. 7: Weigelt.
F u'l.biTvioh 9, Soest:

1 .Unabhg

t.

Schulze-Zumkley,
Witthaut,
Priem,
Scholz,
Geks,
Schvl~e-Gabrechten,
S i kma,
Ravet,,
v-. Korff.

Fachbereich 1^5:

Meschede

Fachbereich 11; 1) unabhhg.

>» Höxter:

Werner Linden
Jürgen Kraft
Armin Behrend
Michael Kopka
Gerd Pinke
Heinrich Dreier
Aloysius Terberl

Fachberei ch 7. Hrivt,...

1.) RCDS/unabhg.: Vesen, Haake, Holthau
Puch boreich s, Reher.

Unabht
Stopfel, Steinvachs, Thater, Reinart;



Gesamthnr.hsr.hule Paderborn:

kurz & bündig

Aus Selbstverwaltung und Verwaltung
Betr.; Interner Informationsdienst der GesamthocjfaesiauJ b, „

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,
liebe Kommilitoninnen und Kommilitonen,

in der Vergangenheit uurde von verschiedenen Seiten der Gesamt¬
hochschule Paderborn der Mangel an aktuellen Informationen inner¬
halb der Hochschule, ihrer Verwaltung und Selbstverwaltung, ihren
Fachbereichen und Abteilungen sowie der an ihr vertretenen stän¬
dischen und/oder politischen Gruppen beklagt. Das Rektorat beab-*
sichtigt, diesem Mangel möglichst rasch entgegenzuwirken. Dabei
ist es auf Ihre Mithilfe angewiesen. Frage: Uie soll das be¬
werkstelligt werden? Antwort: "kurz & bündig". Das ist der Titel
eines geplanten Informationsdienstes, der Ihnen in der nächsten
Zeit regelmäßig zukommen soll. Die Adressaten sind alle Mitglie¬
der der Hochschule, die in der Selbstverwaltung tätig sind (Gre-
rnienmitglieder), Vertreter aus den zentralen Hocnschuleinrichtun-
gen (z.B. Bibliothek, AVMZ), Vertreter aus den Einrichtungen, die
mit der Gesamthochschule eng zusammenarbeiten, Vertreter der Stu¬
dentenschaft und des Personalrates, sowie der Interessenvertretun¬
gen einzelner Gruppen. Die Adressaten - so stellt es sich das Rek¬
torat vor - sind gleichzeitig die Autoren dieses
Dienstes, der in der Pressestelle der Gesamthochschule redigiert
werden soll und - zunächst - für eine vierzehntägige Erscheinungs¬
weise vorgesehen ist. Umfang: Drei bis vier Schreibmaschinenseiten
pro Ausgabe.

-2-

Erscheint jeden zweiten Montag



Gesamthnnhsrhule Raderi

kurz & bündig

Aus Selbstverwaltung und Verwaltung
•2-

Uas soll geschrieben stehen? Gedacht ist daran - beispielsweise im
aktuellen Vorgriff auf Protokolle - Eindrücke aus den Sitzungen des
Senats, des 'Rektorats, der Kommissionen souie den entsprechenden
Einrichtungen der Fachbereiche wiederzugeben, sofern sie für die
Hochschule insgesamt von Bedeutung sind oder sein könnten. Ferner
kommen in Frage: Perscnalia (z. B. Geburtstage, Ehrungen, Veröffent¬
lichungen, Gastvorträce, Ernennungen und Berufungen), Termine und
Kontakt-Adressen, auch Kommentare und Anregungen aus der Flitte des
Adressatenkreises. Und, und, und.

Zu den Geiträge'n: Sie können schriftlich (Gesamthochschule Paderborn,
Redaktion "kurz & bündig", Geroldstraße 32, 479o Paderborn) oder
fernmündlich (o525l/29333; Ulrich Schulte-Döinghaus) übermittelt wer¬
den.
Ich hoffe, daß mit Ihrer Mithilfe recht bald die erste Mull-Nummer
auf die Beine gestellt uerden kann.

Mit vielen freundlichen Grüßen

* «.^«^ 'jLHj-

Erscheint jeden zweiten Montag



ARaitTthorhorhi ite Paderborn:

kurz & bündig

Aus Selbstverwaltung und Verwaltung

III

P.S.

Sehr geehrte Damen und Herren,

der beste Informationsdienst taugt nichts, uenn der Vertrieb nicht
klappt. Ich bitte Sie daher, möglichst umgehend eine Anschriften¬
liste zu erstellen, um den Verteiler des Dienstes zu komplettieren.
Sie können der Einfachheit halber auch telefonisch mitteilen, wer -
in Ihrem Fachbereich - für "kurz & bündig" in Frage kommt.
Stichwort Telefon: Es könnte sinnvoll sein, daß in jeder Hachschul-
einrichtung ein "Informant" einmal in der Woche ca. fünf Minuten
lang bereit ist, Aktuelles fernmündlich zu offerieren. Teilen Sie
mir bitte auch mit, wann welcher Kontaktmann unter welcher Nummer

für ein kurzes Gespräch mit der Redaktion "kurz & bündig" bereit
ist.

Herzlichen Dank für Ihre Bereitschaft und freundliche Grüße
Ihr

Erscheint jeden zweiten Montag
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